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GERHARD CREUTZ: 

Elch e (Alecs a lees) in der O bc l'la usitz 

Für das Vorkommen des Elches (Alces alces L. ) in den Sump fgebietcn 
der Nieder- und Oberlausilz in vorgeschich tlicher Zeit liegen nur spür
!iche H inweise vor , a us h is torischer Zeit feh len solch e für autoch thone, 
a lso nicht a u f Aussetzung zu rückgehende Stücke völlig, obgleich geeigne te 
Lebensräume vorhanden sind und das Fehlen deshalb ehe r überraschend 
ist. 

Bcmerkenswerlerweise sind nach 1945 mehrfach Elche Übel" di e Odel' 
nach Wes te n e ingewechselt. 1111" Auftre ten b lieb meist nicht lange ver
bOI'gen und kon nte in einigen Füllen verfolg t werden (s. Mä rk. Hei mat 
1959, S. 191; 1960, S . 11 1 u nd 2ßO; ] nöl , S. 11 0). Einer diese r E lche wech se l tc 
d urch Sachsen (? ) nach der Tschechoslowake i. wo auch e r er legt und 
schließlich im Nationa lmuseum Prag aufgestellt \\·t.:rdc (geschossen nm 
6. 9. 1958 bei Moldawa/Er zgebi rge). 

Eine zusammenfassende Darstellung aller Nnch kriegsfundc ist. hi e l" nicht 
bea bsicht igt, sonde rn es so ll en led ig l ich ei n ige Daten fü r e in weiteres Vor· 
kommen festgehalten werden, das 1963 die Naturfreunde und J ~ig:e r drs 
Kreises Ba utzen tage la ng in Spannung hielt. Ein männliche r Elch e r 
reichte - o ffenbar übe r die A utobahn aus Richtung Kamenz - das K rpis
gebiet lind wurde zunüchst in Purschwitz (7 km no rdöstl ich Bau tzen ) be
merkt. An) 20. 3. 1963 h ielt CI' sich in einem Id e inen Fe ldgehö lz zwischen 
Niederkaina und Baschütz aur, wo ihn Forstmeister ZAUN ICK aue den 
Hin weis von W Dldarbeilc rn h in besUitigen kon n te. Einem Au fru f a n die 
Jagdgesellschaften d ü r fte es zu danken sein, daß e inige Sta tio nen des 
w e iteren Wandel'\veges bekannt wurden. Der Elch wandte sich nach 
Norden u nd wu rde am 22.3. bei Merka und am 29.3. von Waldarbeitern 
im Rothsch ütz, e inem Waldstück -I km ostwärt s von Kön igswarlha , ge
sehen . Eine am 3 1. 3. be i Nesch w itz gefundene F'~i hrte, d ie vom T ie rgarten 
übe l' das Sch w a rzwasse r zu den Hah nenbergen führte , I .. Önnte a us d e r 
Zwischenze it stammen, obwohl d ie T l"ittsiegel im sand igen Ackerboden 
e inen frischen Eindr uck machten . Si e hfl tten e ine Größe von 11 X 14 cm 
u nd lagen ver sch ränk t mit einem Abstand von 90 cm. Weitere Nach weise 
b lieben aus, o lTenbar ha tte eie r Elch das Gebiet wiedei' verlassen, wen n 
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man nicht ein wenig gesichertes Auftreten um den 15,8. 19üa bei Eutrich 
(Ober[örste l' BUTTER) mi t ihm in Zusammenhang b r ingen will. Es ist 
anzu nehmen, daß es s ich be i dem erstgenannlen Elch um d as gleiche Tier 
handelt, das später bei Torgau rech t unwaidmkinnisch e rlegt worden ist. 
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